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EIN STERN GEHT AUF: 
DAS ANALOGE STERN-FOTOARCHIV 
GEHT ONLINE

Dr. Eva Kraus
ist Mitarbeiterin 
der Abteilung 
Karten und Bilder 
der Bayerischen 
Staatsbibliothek.

Regina Retter
ist stellvertretende  
Leiterin der Abteilung 
Karten und Bilder 
der Bayerischen 
Staatsbibliothek.

Nach dreieinhalb Jahren intensiver Vorberei-
tung ist es so weit: Die ersten Bilder aus dem 
analogen Fotoarchiv der Zeitschrift stern 
stehen der Öffentlichkeit in einem neuen 
Bildportal online zur Verfügung. Seit dem  
1. Februar 2023 sind die ersten Digitalisate 
aus dem etwa 15 Millionen Bilder umfas-
senden stern-Fotoarchiv einsehbar: https://
www.stern-fotoarchiv.de. Das Fotoarchiv 
kam 2019 durch eine Schenkung des Verlags 
Gruner + Jahr an die Bayerische Staatsbib-
liothek und wird seither sukzessive digita-
lisiert und erschlossen. Es gilt als visuelles 
Gedächtnis der Bundesrepublik Deutschland 
und zugleich als eines der bedeutendsten Do-
kumente des Fotojournalismus weltweit. 

UMFANG: IMMER WIEDER NEUES ENTDECKEN

Das Bildportal des stern-Fotoarchivs umfasst 
zum Launchtermin mehr als 250.000 Bilder. 
Es wird mit der fortschreitenden Digitalisie-
rung und Erschließung des Archivs laufend 
erweitert. Derzeit werden wöchentlich bis zu 
16.500 Digitalisate in die interne Datenbank 
importiert und anschließend erschlossen; 
bis 2025 werden 3 Millionen Bilder aus ei-
nem initialen Digitalisierungsprojekt online 
verfügbar sein. Dieses erste Digitalisierungs-
projekt konzentriert sich vorrangig auf 
Kleinbildnegative von seinerzeit beim stern 
angestellten Fotografen, mit denen die Bay-
erische Staatsbibliothek Nutzungsvereinba-
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Seite des Fotografen Harald Schmitt mit Bio-
gramm und nach Aufnahmejahren sortierten 
Reportagen

Qualitätsbeurteilung der Aufnahmen. Auf 
den Kontaktbogen-Vorderseiten sind häufig 
Markierungen einzelner Bilder (Klebepunkt, 
Kreuz o. ä.) zu sehen, aus denen die redakti-
onelle Vorauswahl einzelner Bilder für eine 
mögliche Veröffentlichung ersichtlich wird. 
Die Aufnahme der Kontaktbögen in das Bild-
portal ermöglicht so einen Blick hinter die 
Kulissen des stern. 

Neben unveröffentlichten Fotografien  
und Kontaktbögen wird auch die Original- 
terminologie des physischen Archivs (Re-
portagetitel und Motivbeschreibungen) 
weitgehend unverändert im Bildportal ab-
gebildet. Manche Begriff lichkeiten mögen 
zunächst irritieren, da sie vom heu- 
tigen Standpunkt aus als unangemessen  
empfunden werden können. Historisch- 
quellenkritische Forschung setzt jedoch  
die die Übernahme der unzensierten histo-
rischen Sprache voraus. In einem Dis- 

claimer werden die Nutzer des Portals auf 
diese Problematik hingewiesen.

RECHERCHE: STÖBERN ODER SYSTEMATISCH 
SUCHEN

Die Recherche im Bildportal des stern-Foto-
archivs ist kostenlos und ohne Registrierung 
möglich. Verschiedene Recherche-Wege ste-
hen zur Verfügung. 

Die Kacheln auf der Startseite erlauben es, 
ohne konkrete Suchbegriffe im Portal zu 
stöbern. So können beispielsweise sämtli-
che Reportagen und Bilder eines konkreten 
stern-Fotografen, untergliedert nach Aufnah-
mejahren, betrachtet werden. 

Im Bestand des Bildportals kann aber auch 
über eine Suche mittels Sucheingabefeld 
nach frei gewählten Begriffen recherchiert 
werden. Durchsucht werden hierbei nicht 

rungen zur Verwertung der Bilder abschlie-
ßen konnte. Die aktuell digitalisierten Bilder 
stammen aus dem Zeitraum von Anfang 
der 1970er Jahre bis zum Ende der Analog-
fotografie beim stern in den frühen 2000er 
Jahren. Sie sind im Vergleich zu den älteren 
Aufnahmen deutlich besser erschlossen. An-
schlussprojekte zu weiteren Fotografinnen 
und Fotografen sowie zu den bislang nicht 
berücksichtigten Materialarten (den frühen 
Negativen ab den 1950er Jahren, den Dias 
und den Abzügen) werden die Datenbank 
später vervollständigen. 

INHALT: FOTOGRAFEN UND REDAKTION ÜBER 
DIE SCHULTER BLICKEN

Das Fotoarchiv des stern ist über Jahrzehnte 
gewachsen und als Zeitdokument aufzufas-
sen. In ihm sind nicht nur historische Motive 
überliefert, sondern auch Informationen zur 
Arbeitsweise des stern. Hierdurch werden 

Forschungsansätze möglich, die weit über 
die im stern veröffentlichten Fotografien 
hinausgehen.

Im Bildportal werden deshalb längst nicht 
nur die bekannten Fotografien aus dem 
gedruckten stern angezeigt. Vielmehr fin-
det man sämtliche Bilder, die ein Fotograf 
im Kontext einer bestimmten Reportage 
aufgenommen hat, unabhängig davon, ob 
sie tatsächlich gedruckt wurden. Auf diese 
Weise kann das (veröffentlichte) Einzelbild 
in seinem Entstehungskontext erfasst und 
Einblick in die Situation gewonnen werden, 
in der das Bild aufgenommen wurde.

Zu diesem Zweck sind auch die zu einer 
Reportage gehörenden Kontaktbögen mit 
ihren Vorder- sowie Rückseiten im Portal 
einsehbar. Kontaktbögen sind Positiv-Über-
sichten aller Negativstreifen einer Filmrolle. 
Die Bildredaktion nutzte sie für eine erste 

Gebundene 
stern-Ausgaben  
im Magazin
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WORK IN PROGRESS

Wenn eine Suche ins 
Leere läuft, kann 
das unterschiedliche 
Ursachen haben. Die 
naheliegende: das 
gesuchte Material 
wurde noch nicht 
digitalisiert. In sol-
chen Fällen können 
sich Nutzer und 
Nutzerinnen an das 
Team des stern-Foto-
archivs wenden, um 
zu erfragen, ob zum 
gesuchten Thema Material im noch nicht 
digitalisierten Bestand des stern-Fotoarchivs 
vorhanden ist.

Ein weiterer möglicher Grund: Manche Bil-
der werden aus rechtlichen oder ethischen 
Gründen nicht im Portal angezeigt. Zu be-

achten sind etwa Persönlichkeitsrechte, das 
Recht am eigenen Bild, der Jugendschutz, der 
Urheberrechtsschutz, der Datenschutz oder 
der Schutz der Menschenwürde. Dies führt 
dazu, dass manche Einzelbilder oder auch 
ganze Reportagen zwar digitalisiert und 
erschlossen wurden, aber nicht online im 

nur die vergebenen Schlagwörter zu Ort, 
Zeit und Inhalt der Bilder, sondern auch der 
Volltext der Kontaktbogenrückseiten. Der 
Fotograf oder die Bildredaktion des stern 
vermerkte auf diesen Rückseiten neben for-
malen Informationen zur Reportage häufig 
detaillierte Angaben zu den abgebildeten 
Motiven. Diese Texte wurden im Rahmen des 
Projekts durch automatisierte Texterken-
nung (OCR – Optical Character Recognition) 
ausgewertet und sind nun bei der Suche nach 
bestimmten Motiven nützlich.

Über zahlreiche Filter lassen sich Recher-
cheergebnisse weiter eingrenzen und die 
Treffermenge reduzieren – etwa auf be-
stimmte Fotografen und Aufnahmejahre, 
oder auch auf bestimmte abgebildete Perso-
nen, Veranstaltungen und Sachbegriffe. Über 
den Filter ‚Best-of‘ ist eine gezielte Suche 
nach Bildern möglich, die von der stern-Bil-
dredaktion für eine mögliche Veröffentli-
chung im stern vorausgewählt wurden.

Wichtig zu wissen: Aufgrund der großen 
Mengen werden die Bilder nicht auf Einzel-
bildebene, sondern allein auf Ebene der Re-
portage erschlossen. Die Metadaten für alle 
Bilder einer Reportage sind identisch, sodass 
auch Bilder einer Reportage gefunden wer-
den, die das gesuchte Motiv nicht enthalten. 
Umgekehrt lassen sich jedoch bestimmte Ein-
zelbilder über den Umweg der digitalisierten 
Kontaktbogenrückseiten auffinden: Diese 
enthalten häufig handschriftliche Vermerke, 
die die Zuordnung einzelner Bildmotive zu 
konkreten Fotografien erlauben. 

Hervorzuheben ist die Verortung der Re-
portagen auf einer Weltkarte. So steht ein 
alternativer, geographischer Sucheinstieg 
zur Verfügung. Alle in der Karte angezeig-
ten Reportagen sind mit den zugehörigen 
Einzelbildern verknüpft, so dass man durch 
Klick auf den für die jeweilige Reportage 
stehenden Pin in der Karte direkt zu deren 
Einzelbildern navigieren kann.

Seite mit Reportagen von Harald Schmitt aus 
dem Jahr 1984

Reportage von Jürgen Gebhardt mit Einzel- 
bildern ‚Wahl von Helmut Schmidt zum  
Bundeskanzler‘ [1976]

Kartenansicht mit 
blau-weißem Pin für 
jede lokalisierbare 
Reportage
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Ordner mit Negativen im stern-Fotoarchiv
© Bayerische Staatsbibliothek / Florian Hammerich

Verpixelte Bilder auf 
einem Kontaktbogen 
der Reportage  
,Nierenhandel‘ [1995] 
von Jay Ullal

Kundenkonto anzulegen, dies ist aber keine 
Voraussetzung.

ALLES FERTIG?

Mit dem Online-Gang des Bildportals  
erreicht das auf Jahre angelegte Digitali- 
sierungsprojekt des stern ein wichtiges  
Zwischenziel. Der erste Schritt ist getan in 
Richtung einer digitalen Wiedergeburt des 
analogen Fotoarchivs des stern – mit welt-
weit verfügbaren Recherchemöglichkeiten, 
die diesen einzigartigen Bestand nutzbar 

und für ganz neue Forschungsansätze zu-
gänglich machen. Abgeschlossen ist das 
Projekt damit freilich noch nicht. In den 
Magazinen der Bayerischen Staatsbibliothek 
lagern noch umfangreiche weitere Bestände 
an bislang unbekannten Bildern zur deut-
schen und globalen Zeitgeschichte aus dem 
stern, die auf ihre digitale Wiedererweckung 
warten. Mit dem Launch des Bildportals des 
stern-Fotoarchivs kann ab sofort aber jeder 
mitverfolgen, wie sie Bild für Bild, Reportage 
für Reportage den Weg in die Öffentlichkeit 
finden. 

Bildportal recherchierbar sind. Verpixelte 
Stellen auf einem Kontaktbogen zeigen an, 
dass diese Bilder nicht für das Bildportal 
freigegeben wurden. Bei berechtigtem Inte-
resse können gesperrte Bilder vor Ort im Le-
sesaal Musik/Karten/Bilder der Bayerischen 
Staatsbibliothek eingesehen werden.

Schließlich kann das Ergebnis ‚0 Treffer‘ bei 
der Suche in bestimmten Feldern auch daran 
liegen, dass die verwendeten Suchbegriffe 
nicht dem für die Erschließung verwende-
ten Vokabular entsprechen. Der Bestand 
des stern-Fotoarchivs wird mit Hilfe der 
Gemeinsamen Normdatei (GND) erschlossen, 
einem normierten bibliothekarischen Voka-
bular. Nur in der GND geführte Suchbegriffe 
können daher in den dafür vorgesehenen 
Feldern zu Treffern führen. Bei der Ein-
gabe von Suchbegriffen wird deshalb im 
Bildportal nach Möglichkeit automatisch 

auf bereits vergebene (GND-normierte) Sy-
nonyme verwiesen. Treffer außerhalb des 
normierten Vokabulars finden Sie dennoch 
in der allgemeinen Freisuche durch die 
oben erwähnte Einbindung der Texte der 
Kontaktbogenrückseiten.

BESTELLUNG: ANFRAGEN UND  
HERUNTERLADEN

Soll ein im Bildportal gefundenes Bild für 
einen bestimmten Verwendungszweck (wie 
etwa die Publikation in einem Aufsatz) li-
zenziert werden, genügt es, das Bild in den 
Warenkorb zu legen und über ein Formular 
eine Bestellanfrage zur gewünschten Lizen-
zierung an das Team des stern-Fotoarchivs 
abzuschicken. Der Download des gewünsch-
ten Bildes erfolgt nach der Klärung der De-
tails per E-Mail aus dem Bildportal. Für wie-
derholte Bestellungen empfiehlt es sich, ein 
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